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allgütig: Die Oelung als Ergänzung des Buſsſacramentes;
die hl Communion (der Pelikan). Eine äußerſt vortheilhafte
Concentrierung ieg darin, daſs man Parallelen zieht,
zwiſchen einzelnen Sacramenten, zwiſchen der atur der nge und
der enſ

El ., 20 (was haben ſie gemein, was ver  ieden?)

omm natürlich nicht dazu, das hier Geſagte alles auf
einmal durchzuführen das iſt auch gar nicht nothwendig enn
man nur das Princip ernſtlich feſthält, ſo ird man in der Haupt⸗
ſache von ſe bald praktiſch.

0  erg (Bayern Pfarrer 45 Mich eLr

XIV (Kurze Deutung der Lection aus der otiv⸗
eſſe des h Joſeph.) Die Lection QAus der Missa festi batrocinii
und nun auch vOtiva respondente Offieio VOtivO Joseph iſt
für ſich allein7 überaus Unkel, um nicht agen geradezu
unverſtändlich. Schreiber dieſer Zeilen kann auch ni leugnen,
daſs r das Joseph decorus aSpectu; lae discurrerunt UpEeI
UrulIIl vor größeren Lateinſchülern nicht ohne einige Befangenheit
hat ſingen können. Das Dunkel hellt ſich auf und Aus dem Nebel
tritt ein liebliches Doppelbild reichen Gottesſegens über V

oſeph In
der Vergangenheit und Zukunft hervor, wenn man einen Commentar,
etwa Lochs Ueberſetzung und Anmerkungen zu 0 zie Darnach
ießen ſich die Orte des ſterbenden akob ſeinen Lieblingsſohn
Joſeph (Gen 49 22 — 26), wenigſtens dem Sinne nach, etwa
wiedergeben: 22 Joſeph gleicht em Fruchtbaume der Quelle,
deſſen Zweige der Mauer emporranken. Aber ſie reizten
und erbitterten ihn und en ihm nach, die Pfeilbewehrten (ſeine
neidiſchen, gewaltthätigen Brüder). Doch ſein Bogen ù feſt
(ſein Muth wurde nicht gebrochen), und gelöst wurden die Feſſeln
ſeiner Arme und ände (die EL Im Kerker rug), durch die andedes ſtarken Gottes akobs, der ſich kundgegeben als der irte, der
Grundſtein Iſraels (der Stein, welchen die QAuleute ſpäter ver
warfen. 3 5 42.) 25 Der Ott deines Vaters wird dein
Helfer ſein, und der Allmächtige ird dich ſegnen mit den Segnungende Himmels von oben Thau und Regen), mit den Segnungen der
Tiefe, die Inten ſchläft (des éeeres und des Erdbodens), mit den
Segnungen der Brüſte und des Mutterſchoſſee (mit Fruchtbarkeitdeiner Nachkommen und der Thiere In hrem Beſitze). Die
Segnungen deines Vaters ſind mächtiger (sunt COnfortatae
fortiores. Uberiores benedictionibus denn die Segnungen
ſeiner äter, bis die Sehn  Ucht der ewigen (der Erſehnte der
ganzen Schöpfung) ommt; ſie mögen ruhen auf o

ſephs aupI  em Scheitel de Auserwählten und Geweihten Uunter ſeinenBrüdern.

Man ieht der egen enthält zweierlei: Lobpreis (22 — 24 und
Verheißung (25 — 26); akob preist Io

ſeph und Gott, der ihn
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geſegne und liebreich geführt hat, und ETL verheißt ihm für die
Zukunft egen zeitlichen und ewigen Gütern Die Anwendung
auf den Nährvater des errn ergibt ſich leicht Auch der iſt ru  ar
an Ugenden und erken (22)3 tödtlicher Haf und Gewalt⸗
thätigkeit brachten auch ihn nach Aegypten (9%3 doch ott ewährte
ſich auch ihm gegenüber als orgſamen und ſtarken Hirten (24);
ott hat ihn auserwählt und geſegne vor allen anderen Männern,
Um ihm die gebenedeite * des jungfräulichen Mutterſchoſſes
anzuvertrauen. (2⁵ 26.) St o

ſeph als geſetzlicher ater de
menſchgewordenen Sohnes Gottes dieſem ſo nahe, Dte ein Mann ihm
ſtehen kann; darum ſteht en gewi auch hoch in der Tugend und
Heiligkeit; viellei iſt der Nayaraeus inter ratres Prae
reliquis VIrIis. „Non éxistimo, ſagt Suarez, 6886E temerarium N

improbabile Sed pium botius et verisimile. 81 quis Orte Opinetur,
Sanetum hune reliquos II gratia beatitudine ntecel-
lere Nihilominus amen COrdati t prudentis hominis 88E

Existimo, nihil temere aut nimis asseveranter affirmare, quia
TGCVESTd nulla potest 6886 SUfficiens Certitudo IN I. praesertim

divina Glectione praedeéstinatione pendente cujus Consihia
inscrutibilia 8Sun t abditissima mysteria. de myst. N C
disp 8. SeéCt. 2

PergerAarhus (Dänemark).
ſoll am während einer

General⸗-Communion geſchehen Wenn eine General—
Communion uInter dem Hochamte Del modum Sacrificii ſtattfindet,
dann iſt dem Wunſche der eiligen eſtens entſprochen, dann
ſt die Lebensgemeinſchaft der Glieder mit dem Haupte ſchönſten
und innigſten hergeſtellt und ausgedrückt. Das ſind für eine gut
atholiſche Gemeinde, für Vereine und Bruderſchaften immer die
feierlichſten Augenblicke. Wo die ſich innig Leut, da jubelt
ſie in heiligen Geſängen Soll alſo dieſe Zeit während der Aus⸗
eilung der heiligen Communion mit Orgelſpiel ausgefüllt werden,
oder ſoll gänzliche Stille herrſchen? Das rſtere iſt ſtillſchweigend
gutgeheißen; das letztere kalt ibt eS Eln Drittes? W
Da Caërem. EpPpP gibt zwar keine näheren Aufſchlüſſe; C8 ſagt bloß
(im alten II 79.0 „Dem Ore obliegt das Agnus Dei
5 ſingen, welches ſich der Geſang yCommunio“ anreiht, nachdem
der Celebrant das heilige lut genoſſen hat, entweder während der
Au  eilung der Communion die Gläubigen, oder olche
NU ſtattfindet, während der Purification des Ke  E. Das nelle
autet ähnlich (lib II 78.) „Hpiscopus VETO; tersis
manibus, deponit mitram legitque Communionem EX Ibro, guae
Ctiam CantatUr ChoOro 508 gnus Dei, Episcopus
sumpserit Communionem; t Cantata, Episcopus accedit 0
medium Itaris Antat Dominus VObiscums. ehr melden die


